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SEKTION FRANKENLAND QUO VADIS,

Liebe Mitglieder,
da bei der vergangenen Mitgliederversammlung das
Kernteam der alten Vorstandschaft als nun geschäfts‐
führende Vorstandschaft zur Anbahnung einer
Sektionsfusion beauftragt wurde, stehen alle Zeichen
auf „Ende einer Ära“.

Was erwartet uns und unsere Sektion nun und welche
Möglichkeiten hat jeder einzelne? 
Weiterhin liegen alle Möglichkeiten und Entscheidungen bei den Mitgliedern, die sich mit 
Ihrer Stimme mehr denn je einbringen können, um die Zukunft der Sektion zu formen.
Bei allen folgenden Mitgliederversammlungen gibt es ein klares Vorgehen. Im ersten 
Punkt wird die geschäftsführende Vorstandschaft immer versuchen, eine neue, 
handlungsfähige Vorstandschaft zu finden und durch die Mitglieder wählen zu lassen, um 
unsere Sektion weiterhin am Leben zu halten. Erst wenn dies nicht zustande kommt, 
werden die weiteren Punkte einer möglichen Sektionsfusion behandelt werden.

Als mögliche Fusionssektionen wurden die Sektionen Fürth und Nürnberg durch die 
Mitgliederversammlung bestimmt, die sich auch in dieser Sektionspost kurz präsentieren 
möchten. Weiter gibt es eine Informationsveranstaltung, bei der den Vertretern der 
beiden Sektionen auch direkt Fragen gestellt werden können, bevor wir uns als 
Frankenländer entscheiden, mit welcher Sektion wir die finalen Verhandlungen zur Fusion 
führen werden.
Eine weitere Mitgliederversammlung wir dann über den eigentlichen Zusammenschluss 
mit dem ausgehandelten Fusionsvertrag entscheiden. Alle bisherigen Mitglieder der 
Sektion Frankenland müssen keine persönlichen Änderungen der Mitgliedschaft 
durchführen, sie gehen dann automatisch in diese Sektion über.
Der allgemeine Versicherungsschutz des DAV und alle weiteren Rechte und Pflichten der 
Mitglieder laufen ohne Einschränkung oder Unterbrechung weiter, so dass kein Nachteil 
für unsere Mitglieder besteht.
Es fällt mir persönlich schwer, einen so geschichtsträchtigen Verein an sein rechtliches 
Ende zu führen. Für eine schlichte Auflösung hätte ich mich nicht zur Verfügung gestellt 
und so sehe ich in einem Zusammenschluss wenigstens die Möglichkeit, die 
Verbundenheit mit den Bergen, der Natur und den Menschen weiterzuführen.
Wir sollten diese Chance nutzen, neu Wege zu gehen, neue Bekanntschaften zu machen 
und uns darauf einzulassen, Teil von etwas neuem zu werden. 

Mit bergsteigerischen Grüßen,

Stefan Scharrer
geschäftsführender Vorstand



11..  BBeeggrrüüßßuunngg
Der 1. Vorsitzende Stefan Scharrer begrüßt zu 
Beginn die 29 anwesenden und wahlbe‐
rechtigten Mitglieder. Sein Gruß gilt insbeson‐
dere den Ehrenmitgliedern Rosi Wittmann und 
Reinhard Müller, sowie der Abordnung der 
Ortsgruppe Bad Windsheim.

Zur Mitgliederversammlung wurde 
satzungsgemäß eingeladen.
Stefan Scharrer schlägt der Versammlung vor, 
dass alle Abstimmungen öffentlich per 
Handzeichen statt‐finden sollen. Dies bleibt 
ohne Einspruch.
Der 1. Vorsitzende weist darauf hin, dass alle 
Beschlüsse mit einfacher Mehrheit getroffen 
werden. 
Da keine Anträge im Vorfeld von Mitgliedern 
eingereicht wurden, bleiben heute eingehende 
Vorschläge ohne Beschluss.

Aus der Versammlung werden Gerhard 
Grünerwald und Horst Böhner benannt, die das 
Protokoll der Mitgliederversammlung 
satzungsgemäß mitunterzeichnen werden.
Beide Vorschläge werden durch die Mitglieder‐
versammlung einstimmig gebilligt.

Die Versammlung erhebt sich, um der zehn im 
Jahr 2025 verstorbenen Mitglieder zu gedenken.

22..  BBeerriicchhtt  ddeess  VVoorrssttaannddeess
Am 04.08.2025 erhielt der erste Vorsitzende ein 
Schreiben des 2. Vorsitzenden Philipp Müller, in 
dem dieser aus persönlichen Gründen mit 
sofortiger Wirkung sein Amt niederlegte.

Der Ortsgruppensprecher Fritz Hausmann ist 
zum Jahreswechsel 2025/26 aus dem Verein 
ausgetreten und nimmt somit auch ab diesem 
Zeitpunkt sein Amt in der Vorstandschaft nicht 
mehr war.

Das Beiratsmitglied Christoph Fuchs aus der 
Redaktion legte nach Beendigung der Arbeiten 
an der letzten Sektionspost sein Amt nieder.

Zum Stand der Satzungsänderung von der 
Mitgliederversammlung im letzten Jahr gibt es 
leider keine Neuigkeiten, da das Registergericht 
und wir weiter auf eine finale Bearbeitung durch 
den Notar warten.

Die Vorstandschaft traf sich mit dem Beirat seit 
der letzten Hauptversammlung zweimal. 
Zusätzlich nahm der 1. Vorsitzende 8 Termine bei 
Veranstaltungen des Hauptverbandes wahr. 
Darüber hinaus gab es auch noch einen 
Ortstermin bzgl. der Felspatenschaften in der 
Umgebung von Haunritz.

Bericht zur regulären und der außerordentlichen 
Hauptversammlung des Dachverbands:
Die Bundesgeschäftsstelle (Präsidium) hat ca.
10 Mio.€ durch die bisherige Digitalisierungs‐
strategie in den Sand gesetzt. Die Hauptver‐
sammlung hat im November klar zum Ausdruck 
gebracht, dass mehr Geld durch Erhöhung der 
Mitgliedsbeiträge als Pauschalantwort nicht 
unterstützt wird. Auf der AO HV waren sich 
jedoch alle einig, dass es ohne eine digitale 
Weiterentwicklung künftig nicht geht und es 
wurde einer zusätzlichen Digitalisierungsumlage 
von 3.‐€/ A‐Mitglied ab frühestens 2029 nur 
zugestimmt, wenn es bis dahin erste messbare 
Fortschritte in der IT‐Landschaft des DAV gibt. 
Über eine mögliche künftige Mitgliedsbeitrags‐
steigerung ist dann in einer der folgenden 
Mitgliederversammlungen abzustimmen.
Hierzu gab es von den anwesenden Mitgliedern 
einige Nachfragen bzw. kritische 
Wortmeldungen.

Da es aktuell keinen Ortsgruppensprecher mehr 
gibt, entfällt der Bericht.

15.03.26

‐ 4 ‐



Die Jugendreferentin Tabea Nickel berichtet, 
dass bei der Jahreshauptversammlung der 
Sektionsjugend im vergangenen November nur 
drei Mitglieder anwesend waren. Dies 
dokumentiert aus ihrer Sicht die schwierige 
Gesamtsituation, eine zielgerichtete 
Jugendarbeit in der Sektion aufzubauen. Kurz 
geht sie noch auch Ihre Pflichtfortbildung in Bad 
Hindelang ein.

33..  BBeerriicchhtt  ddeerr  AAbbtteeiilluunnggsslleeiitteerr
Der Wanderwart Reinhold Lohmüller gibt eine 
Übersicht über die im Jahr 2025 durchgeführten 
13 Wanderungen bzw. Veranstaltungen. In 
seinem Rückblick weist er besonders auf einige 
Highlights hin. Für ihn persönlich war es die 
Högenwanderung. Aus Altersgründen stellt er 
sein Amt zur Verfügung.

Die Bergwandergruppe unter der Leitung von 
Uwe Nickel konnte aus privaten Gründen im 
vergangenen Jahr keine der geplanten Touren 
durchführen.

Eberhard Schmettke, der für die Nordic Walking 
Gruppe zuständig ist, berichtet, dass sich 
regelmäßig im Schnitt 12 Sektionsmitglieder 
jeden Mittwoch zum „Walken“ treffen und 
gemeinsam auch drei Tage im Bayerischen Wald 
unterwegs waren.

Die Seniorengruppe, für die Ursula Schmettke 
zuständig ist, wird immer kleiner. Nur noch 4 – 12 
Teilnehmer treffen sich mittwochs.
Auch die Donnerstagswanderungen erhalten 
zunehmend weniger Zuspruch. Hier ist u.a. das 
Problem, dass kaum noch Einkehrmöglichkeiten 
gefunden werden. In der Organisation erhielt 
Ursula Schmettke kurzfristig Unterstützung vom 
Sektionsmitglied Peter Urlau.
Ursula Schmettke gibt ihr Amt ab.

Werner Meier, im Beirat für Veranstaltungen 
zuständig, berichtet von der Weihnachtsfeier mit

insgesamt 32 Teilnehmern. Heuer gab es ein 
Wichteln und auch ein Chor wurde zur 
Ausgestaltung eingeladen. Am 16.01.2026 gab es 
einen Vortrag mit 15 Teilnehmern.

Im Bereich Wintersport funktioniert die 
Kooperation mit der Nachbarsektion Fürth sehr 
gut, wie der  1. Vorsitzende zu berichten weiß. 
Sieben Sektionsmitglieder haben an deren 
Alpinskiwochenende teilgenommen.

Da Johannes Nickel nicht anwesend war, entfiel 
sein Bericht zum Materialverleih.

Die Sektion verfügt über einen aktuellen 
Alpenvereinskartensatz und zahlreiche aktuelle 
Rother Wanderführer, diese können über Tanja 
Scharrer ausgeliehen werden. Insgesamt kamen 
im vergangenen Jahr 15 Bücher dazu. Achtmal 
wurde Literatur von Sektionsmitgliedern 
ausgeliehen.

Der Digitalkoordinator Reinhold Lohmüller 
beschreibt kurz die IT‐Initiative des 
Dachverbands. 

Da Matthias Bisping und Christoph Fuchs nicht 
anwesend sind, entfallen deren Berichte.

44..  KKaasssseennbbeerriicchhtt  uunndd  HHaauusshhaallttssppllaann
Die Kassenwartin Tanja Scharrer gibt einen 
Überblick über die Mitgliederzahlenentwicklung. 
Aktuell gibt es 695 Mitglieder (01/2025: 704), 
davon 395 in der Dachsektion Nürnberg und 300 
in der Ortsgruppe Bad Windsheim.

Im anschließenden Kassenbericht führt Tanja 
Scharrer aus, dass im vergangenen Vereinsjahr 
die Einnahmen und Ausgaben zu einem 
Überschuss von 8099,99 € führten. Somit 
summiert sich das Vereinsver‐mögen auf 
58.071,47 €. Im aktuellen Vereinsjahr ist mit einem 
Plus von ca. 4.700,‐ € zu rechnen.
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Aus der Mitgliederversammlung gibt es eine 
Rückfrage zum Verhältnis Digital‐ zu 
Printausgabe der Sektionspost. Dieses lässt sich, 
so der 1. Vorsitzende auf 2 (digital) : 1 (Print) 
beziffern. Insgesamt werden 130 gedruckte 
Ausgaben postalisch zugestellt.

Ein weiterer Wortbeitrag bezieht sich auf die 
spärlichen Zinserträge aus dem 
Vereinsvermögen. Dem entgegnet der 1. Vor‐
sitzende, dass wieder ein Darlehen für die 
Hüttenrenovierung der neuen Fürther Hütte im 
Raum steht und der VermögensauƟau kein 
Satzungziel der Sektion sei.

Zum Abschluss dieses TOP bescheinigen die 
beiden Rechnungsprüfer Matthias Dimmling und 
Eberhard Schmettke der Kassenwartin eine 
tadellose Buchführung.

55..  EEnnttllaassttuunngg  ddeess  VVoorrssttaannddss
Da aus Sicht der Rechnungsprüfer keinerlei 
Beanstandungen vorliegen, bitten sie die 
stimmberechtigten Mitglieder, die 
Vorstandschaft zu entlasten. Dem 
Entlastungsantrag wird einstimmig zugestimmt.
In der Überleitung zum nächsten 
Tagesordnungspunkt bedankt sich Stefan 
Scharrer bei seinen Vorstands‐kollegen, den 
Beiräten und allen, die sich aktiv in der Sektion 
engagieren.

66..  NNeeuuwwaahhlleenn
Turnusgemäß steht im Jahr 2026 die Wahl des 
gesamten Vorstands und des Beirats an.
Die verbleibenden Vorstandsmitglieder stellen 
sich nicht mehr zur Wahl. Auch aus der 
Mitgliederver‐sammlung gibt es keine 
Kandidatinnen und Kandidaten für den Vorstand.

Da hierdurch die Sektion über keine 
handlungsfähige Vorstandschaft verfügt, ergreift 
der bisherige 1. Vorsitzende das Wort und 
skizziert die daraus resultieren möglichen 
Szenarien:

a) Einberufung einer außerordentlichen 
Mitgliederversammlung binnen 6 Monaten mit 
der Aufgabe, eine neue Vorstandschaft für den 
Verein zu finden. – Voraussetzung: der bisherige 
Vorstand erklärt sich bereit, so lange im Amt zu 
bleiben und die Vorarbeiten dafür zu treffen.

b) Anstreben einer Vereinsauflösung ‐ 
Einberufung einer außerordentlichen 
Mitgliederversammlung mit dem einzigen TOP 
der Auflösung 75% ALLER Mitglieder nötig!

c) Anstreben einer Vereinsfusion mit einer 
Nachbarsektion ‐ Einberufung einer 
außerordentlichen Mitgliederversammlung mit 
dem einzigen TOP der Fusion 75% ALLER 
Mitglieder nötig! Gleiches in der Nachbarsektion 
nötig.

d) Bestellung eines Notvorstandes (vgl. § 29 
BGB). Ist nämlich der Vorstand eines Vereins 
(auch zeitweilig) nicht satzungsgemäß besetzt, 
kann das Amtsgericht nach dieser Regelung die 
erforderlichen Mitgliederdes Vorstands 
bestellen. Dabei handelt es sich um eine externe 
Person.
Dieser kann die Geschäfte führen und wird 
versuchen, eine neue Vorstandschaft für den 
Verein zu finden. Scheitert dieses dauerhaft, wird 
eine Auflösung des Vereins angestrebt werden.

Aus der Mitgliederversammlung kommt die 
Nachfrage, ob bereits Gespräche mit Nachbar‐
sektionen bzgl. einer Fusion geführt wurden. 
Dies bejaht der 1. Vorsitzende. Sowohl die 
Vorstandschaft der Sektion Fürth, als auch die 
der Sektion Nürnberg können sich eine Fusion 
vorstellen.

Auf Vorschlag des 1. Vorsitzenden wird die 
Versammlung für ca. 15 Minuten unterbrochen, 
um den anwesenden Mitgliedern Zeit zum 
Austausch zu geben.
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Nach der Sitzungsunterbrechung äußern 
sich einige Mitglieder, dass Vorschlag c) 
(Fusion) priorisiert wird. Darauf hin stellt der 
Schriftführer Uwe Nickel folgenden Antrag:

„Folgende Mitglieder der aktuellen 
Vorstandschaft – der erste Vorsitzende, die 
Schatzmeisterin, der Schriftführer und die 
Vertreterin der Sektionsjugend – werden 
geschäftsführend eingesetzt und damit 
beauftragt eine Vereinsfusion anzustreben. 
Vorerst sollen Gespräche sowohl mit der 
Sektion Nürnberg als auch der Sektion Fürth 
geführt werden.

Dies hat darüber hinaus folgende 
Rechtsfolgen:

‐ Die Vorstandschaft ist befugt, die dafür 
nötigen Gespräche zu führen und ggf. eine 
kostenpflichtige Rechtsberatung 
hinzuzuziehen.

‐ Aus dem Vereinsvermögen werden nur die 
notwendigen Ausgaben beglichen. Es finden 
keine weiterführenden Investitionen statt.

‐ Aktive Gruppen können im Rahmen 
bisheriger Regelungen ihre Aktivitäten 
eigenverantwortlich fortführen.

‐ Sollten darüber hinaus Maßnahmen 
erforderlich sein, die dem angestrebten Ziel 
dienlich sind, so können diese vom 
geschäftsführenden Vorstand ergriffen 
werden.“

Der Antrag wird einstimmig angenommen.

Aus der Versammlung wird die Bitte 
vorgetragen, dass sich die beiden Sektionen 
Nürnberg und Fürth den Sektionsmitgliedern 
vorstellen, damit bzgl. einer möglichen Fusion 
eine fundierte Entscheidung möglich ist. 
Stefan Scharrer hat zugesichert, sich darum zu 
kümmern.

77..  VVoorrsscchhaauu  22002266
Insgesamt gibt es vier Veranstaltungen. Werner 
und Anita Meier bieten eine 
Karsamstagswanderung an. Uwe Nickel wird die 
Högenwanderung und in Kooperation mit der 
DAV‐Sektion Ansbach zwei Touren anbieten. 
Über die Touren wird im Sektionskanal bei 
WhatsApp informiert.

88..  SSoonnssttiiggeess
Stefan Scharrer beschreibt kurz die Idee der 
Sektionen Nürnberg und Fürth, gemeinsam die 
vormals kommerziell betriebene „Climbing 
Factory“ zu übernehmen. Die beiden Sektionen 
können sich vorstel‐len, dies auch in Kooperation 
mit den „Frankenländern“ zu tun – dies ist aber 
aufgrund der aktuellen Entwicklung in der 
Sektion obsolet.
Der 1. Vorsitzende weist darauf hin, dass unseren 
Sektionsmitgliedern bereits jetzt schon alle 
Veranstal‐tungen der Sektion Fürth zu den 
gleichen Konditionen offen stehen, wie sie für 
Fürther Sektionsmitglieder gelten.

99..  EEnnddee  ddeerr  VVeerraannssttaallttuunngg
Mit einem Dank an die anwesenden 
Sektionsmitglieder für die konstruktive 
Versammlung schließt Stefan Scharrer die 
Sitzung. 



VORSTELLUNG  DER  SEKTION  FÜRTH

Grundüngsjahr: 1882      https://www.alpenverein‐fuerth.de
Geschäftsstelle:  Königswarterstraße 46, 90762 Fürth
Anzahl Mitglieder: 6382 (Stand März 2026)
Mitgliedbeitrag: A‐Mitglied: 63 €, ab 2027 vermutlich 67 €

B‐Mitglied: 38 €, ab 2027 vermutlich 42 €
Familienmitgliedschaft: 101 €, ab 2027 vermutlich 109 €

Gruppen/Abteilungen:
• 3x Wandern (Flotten Fürther Füße, Franken zu Fuß, Wandergruppe)
• Bergsteiger‐/Klettergruppe 
• Mountainbike 
• Yoga
• Familiengruppe
• Jugendgruppe
• Wintersport
• Ortgruppe Heilsbronn
• gruppenübergreifende Aktivitäten wie Lauftreffs, Skigmnastik,...

Ausbildung:
• Sportklettern Halle und Outdoor, Hochtouren, Klettersteig, Bergwandern, 

Plaisirklettern, Bouldern, Ski alpin, Langlauf und Snowboard

Hütten und Infrastruktur:
• Neue Fürther Hütte (Kat. I), erbaut 1929

Standort: Hollersbachtal, Kernzone Nationalpark Hohe Tauern auf 2201 m
Vorhaben: Neubau Materialseilbahn, umfassende Sanierung und Aufstockung 

• Fritz‐Hasenschwanz‐Hütte (Selbstversorgerhütte) erbaut 1951
Standort: Streitberg in der Fränkischen Schweiz, Nähe Burgruine Neideck
Vorhaben: Sanierung Terasse

• Geschäftsstelle:
Königswarterstraße 46; 500m bis Hbf Fürth
Vorderhaus: Mitgliederbetreuung, Bibliothek und Ausrüstungsverleih
Hinterhaus: gesellige Räumlichkeiten für vielfältige Gruppenaktivitäten 
3 hauptamtliche Mitarbeiter auf geringfügiger Beschäftigung, 12 ehrenamtliche 
Mitarbeiter für Mitgliederanliegen und Ausrüstungsverleih und Bibliothek

Vorstand:
• Sebastian Schmidt  ‐ Vorsitzender
• Sebastian Schmid  ‐ Schatzmeister
• Bernhard Seidl ‐ stellv. Vorsitzender, Ressort Technik und Bau, Kletterbetreuer
• Jörg Ruff  ‐ stellv. Vorsitzender, Ressort Veranstaltungen, Trainer C Sportklettern
• Corinna Hartmann ‐ Schriftführerin, Familiengruppenleiterin
• Johannes Plonka ‐ Jugendreferent

‐ 8 ‐



VORSTELLUNG  DER  SEKTION  NÜRNBERG
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Grundüngsjahr: 1869              https://www.dav‐nuernberg.de
Geschäftsstelle:  Kornmarkt 6, 90402 Nürnberg
Anzahl Mitglieder: ca. 13.000
Mitgliedbeitrag: A‐Mitglied: 82 €

B‐Mitglied: 48 €
Familienmitgliedschaft: 130 €

Gruppen/Abteilungen:
Wir haben verschiedene "Heimatwandergruppen", Bergwandergruppen, 
Seniorengruppen, Familiengruppen, Mountainbike, Skiabteilung, Klettergruppen, usw.

Interessant für Kletterer welche gerne mit dem Rad unterwegs sind, ist sicher unsere 
Ecopoint Gruppe. Hier haben wir engagierte Trainer, welche die Kletterfelsen im 
Frankenjura per Bahn und/oder Rad ansteuern wollen.
https://www.ecopoint‐frankenjura.de/

Hütten und Infrastruktur:
• Nürnberger Hütte 2278m in den Stubaier Alpen
• Ossi‐Bühler‐Hütte (Selbstversorgerhütte) in der Fränkischen Schweiz
• Thalheimer Hütte (Selbstversorgerhütte) in der Hersbrucker Schweiz 
• Semler Hütte (Selbstversorgerhütte) in der Hersbrucker Schweiz 

Vorstand:
• Marian Konsky  ‐ Vorsitzender
• Kirsten Pöhlmann ‐ stellv. Vorsitzende
• Andreas Harbauer ‐ stellv. Vorsitzender
• Hannah Schuster ‐ stellv. Vorsitzende
• Monika Gmelch  ‐ stellv. Vorsitzende
• Franziska Herberg  ‐ Schatzmeister
• Flavio Riedmüller ‐ Jugendreferent

Wir sind auch immer dankbar für Unterstützung im Ehrenamt.
Ihr kennt das sicher auch, es sind immer zu wenig "durchführende" 
Mitglieder (FüL, Bergwanderleiter, usw.) vorhanden.
Hier bieten wir jeden der sich einbringen will eine Heimat.



EINLADUNG  ZUM INFOABEND

Als Vorbereitung für die außerordentliche Mitgliederversammlung, in der wir über einen 
möglichen Zusammenschluss entscheiden, werden sich die beiden Sektionen Fürth und 
Nürnberg bei uns vorstellen und sich den Fragen unserer Mitglieder stellen.

Termin:
Freitag, 15.05.2026, um 18:00 Uhr

in der Speisegaststätte des VFL Nürnberg 
Salzbrunner Str. 38
90473 Nürnberg‐Langwasser

Der geschäftsführende Vorstand freut sich auf zahlreiche Teilnehmer.



AUßERORDENTLICHE  MITGLIEDERVERSAMMLUNG

LIEBE MITGLIEDER DER SEKTION FRANKENLAND DES DAV,

Zur außerordentlichen Mitgliederversammlung am Freitag, 15.05.2026, um 19:30 Uhr
im Sektionslokal VFL Nürnberg in der Salzbrunner Str. 38 in 90473 Nürnberg‐Langwasser 
lade ich im Namen des geschäftsführenden Vorstands herzlich ein.

Nachdem bei der letzten Mitgliederversammlung nur ein geschäftsführender Vorstand 
gewählt wurde, ist es obligatorisch, die Wahl einer Vorstandschaft und aller Ressorts zu 
ermöglichen.

Zur Wahl stehen folgende Ämter der Vorstandschaft:
1. Vorsitzende/r, 2.Vorsitzende/r, Schatzmeister/in, Schriftführer/in, Naturschutzreferent/in, 
Jugendreferent/in, Wanderwart/in, Ortsgruppensprecher/in Bad Windsheim
Für die Ressorts:
Senioren, Nordic‐Walking, Bergsteigergruppe, Wintersport, Klettersteig, Zeugwart und 
Materialverleih, Feste und Veranstaltungen, Redaktion Sektionspost, Bücherwart, 
Digitalkoordinator und Social‐Media

Für die Mitgliederversammlung gilt folgende Tagesordnung:

Tagesordnung:

1. Begrüßung

2. Wahlen Vorstandschaft und Ressorts

3. Antragsentscheidung Sektionsfusion
     (Abstimmung, ob und mit welcher Sektion eine künftige Fusion ausgearbeitet werden soll)

Voraussichtliches Ende der Veranstaltung gegen 20:00 Uhr

Anträge zur außerordentlichen Mitgliederversammlung müssen spätestens bis zum 
01.05.2026 beim geschäftsführenden Vorstand unter vorstand1@dav‐frankenland.de oder 
postalisch bei der Geschäftsstelle eingehen. 

Mit bergsteigerischen Grüßen,

Stefan Scharrer
geschäftsführender Vorstand

‐ 11 ‐





‐ 13 ‐

Samstag 02.05.

Gehzeit: ca. 10h

Schwierigkeit: Schwarz

"Högenwanderung"  vom Tiergarten nach Haunritz

Tiergarten Nürnberg - Moritzberg - Schrotsdorf - Waizenfeld - Haunritz

Treffpunkt: 5:00 Uhr Tiergarten Nürnberg

unterwegs ist Rucksackverpflegung geplant
Zieleinkehr gegen 17:15 Uhr in Haunritz "zum Alten Fritz"

Führung: Uwe Nickel    um Anmeldung wird gebeten 0171/8919651

Tourdetails  auf  Komoot:

vom Pitztal ins Kaunertal

über die DAV Sektion Ansbach  Tour­Nr.: 2026­T­81

Treffpunkt: 17:00 Uhr auf der Riffelseehütte

Führung: Uwe Nickel    Rückfragen unter 0171/8919651

Donnerstag 06.08.

Wanderwochenende Hochrhön

über die DAV Sektion Ansbach  Tour­Nr.: 2026­T­101

Treffpunkt: 14:00 Uhr an der Sektion Ansbach

Führung: Uwe Nickel    Rückfragen unter 0171/8919651

 09.10.  bis  11.10.

Touren Sektion  Ansbach:

https://www.dav-ansbach.de/kurse-touren/touren/
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Rother Wanderführer
Rund um Innsbruck
Urbane Kultur trifft auf alpine 
Natur: Die Tiroler Landeshaupt‐
stadt ist der ideale Ausgangs‐
punkt für Wanderungen in 
spektakulärer Bergkulisse. 
Der Wanderführer bietet 54 
abwechslungsreiche 
Wanderungen in der Umgebung 
von Innsbruck und zeigt die 
vielfältigen Möglichkeiten für 
Tagesausflüge, Gipfeltouren und 
Genusswanderungen.

Die Touren starten bequem ab 
Innsbruck und führen in das 
imposante Karwendelgebirge, die 
grünen Tuxer Alpen und die 
kontrastreichen Berge des 
Sellrain. Ob anspruchsvolle 
Gipfeltouren wie die 
Zischgelesspitze, bei der man die 
Dreitausender‐Marke erreicht, 
oder gemütliche Talwanderungen 
– dieser Wanderführer bietet für 
jede Kondition und jeden 
Wandertyp die passende Route. 
Zahlreiche bewirtschaftete 
Hütten und Almen entlang der 
Wege laden zu Rast und Einkehr 
ein.

Rother Wanderführer
Rund um München
Raus aus der Stadt und direkt 
hinein ins Wandervergnügen – 

München, die Weltstadt mit 
Herz, liegt inmitten eines 
herrlichen Ausflugsgebiets, das 
eine wald‐ und seenreiche 
Landschaft bietet und schnell 
erreichbar ist. Ideal für spontane 
Auszeiten in der Natur! Der  
Wanderführer lädt zu 60 
Entdeckungstouren ein.

Das Tourenspektrum reicht vom 
Feierabend‐Spaziergang mit der 
Familie bis zur konditionell 
fordernden ganztägigen 
Wanderung, von Publikums‐
magneten wie Andechs und 
Mariabrunn bis hin zu unbe‐
kannten, stillen Wegen, kaum 
einen Steinwurf von der 
Millionenstadt entfernt. Manch 
einer wird überrascht sein, wie 
viel Natur, wie viel Stille, wie viel 
Weite vor den Toren der großen 
Stadt zu finden ist. Besonders 
entspannt ist die Anfahrt: Fast 
alle Tourenvorschläge in diesem 
Wanderführer lassen sich mit 
öffentlichen Verkehrsmitteln 
durchführen.

Rother Wanderführer
Rund um Salzburg
Es war kein Geringerer als der 
Forscher und Weltreisende 
Alexander von Humboldt, der 
bereits vor rund 200 Jahren die 
Gegend rund um Salzburg zu den 
drei schönsten Regionen der Erde 
zählte. Die Vielfalt an landschaft‐
lichen wie kulturellen Höhepunkten 
lockt auch heute noch Gäste aus 
aller Welt vor die Tore der 
Mozartstadt. Der Wanderführer 
beschreibt 59 abwechslungsreiche 
Touren in der Umgebung. Von den 
beschaulichen Seen im nördlichen 
Alpenvorland, dem 
sagenumwobenen Untersberg und 
dem Hagengebirge, das ruhige, 
karstige Tennengebirge oder die 
waldreiche Osterhorn‐gruppe bis 
hin zum angrenzenden 
Berchtesgadener Land.

Es finden sich erholsame 
Halbtagestouren zu ruhigen Seen 
und gemütlichen Almen, 
spannende Abstiege in die 
»Unterwelt«, aber auch ausge‐
dehnte Tageswanderungen über 
blumenreiche Matten bis hinauf in 
die Karstflächen des Hochgebirges. 
Abgerundet wird das Angebot 
durch mehrtägige Durchquerungen 
sowie 40 Kurzwanderungen.

Liebe Frankenländer, der Frühsommer beginnt und das Leben in den Städten blüht auf. 
In dieser Ausgabe findet ihr ein paar Anregungen, eine Städtereise mit Wanderungen zu 
kombinieren. Bei Interesse bitte bei mir melden unter 0911‐3401291 oder 
schatzmeister@dav‐frankenland.de
Eure Bücherwartin Tanja
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Kaisergebirge vom 
Hollersbachtal aus


